
Tafel L Ken nzahlen für die Transp orlmill elpl a nun g für 1000 ha LN 
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KleinlransporLe r 
(I'ramo, B 1000) 1,0 

Lastkl'aftwagen 1,2 
Anh ä nger : 
L l( \V -Anh ;inger 1 ,2 
'fra k loren a nhän ger 22,0 21,0 23 ,0 19,0 22,0 
Ko mbiwagen 5 t 4 ,0 Ii,O "',0 3,0 
[oll ltervertcilungs -

wagen 2 t 0 ,:; 
Fäkatienwagcn 1,3 '1,3 1,.1 1,3 1 ,3 
Vieh lra nsp o rLwng€'n 0,8 0, 8 0,8 0,8 0,8 
Ei nachs beta nk un gs-

wage n GOO I 1,0 1,0 0,8 O,tl 0,8 
C cs pa nnwagcn 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 
Zusa lZlluS rü !) tungen 

für Anh t,ngcr : 
1\ nhänger81lfba LI ' en 

[ür Leich lh äckscl 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 
A nh kingerau fbau t en 

Clir Schwerhäcksel n,O 9,0 j 2,0 G,n 9,0 
S l a lldungs lreu-

einri ch tunge n 5)0 5,0 5,0 G,n 5,0 
Fürd crgcrätr: 
]~ra n c 1,8 l,tl 1,0 1 ,0 1,.1 
FördCl'biindcr 

über 7 nt 1 .) , - 1 '} , - J ,O 1, 0 1, 1 
Fö rd erbi'ind er 

bi s 7 m 1,8 1,8 ·1,;' 1,11 1,G 
Körne rgebläse 1,7 1,7 1, 4 1, 2 1,5 
H cu - und 

Strohgebltise 2,0 ~,'2 2,0 2,5 2,2 
H äeksel- und 

F ördc rgcb läsc 2,8 2 ,8 2,2 2,2 2,5 

Transporte, die nicht an agro technische Termine gcbunden 
sind , brauchen für di" Berechnung der Anzahl von Transporl­
miueln nicht berücksichligt ZlI werden, da bei enlsprechencler 
Arbcil splanung und Organisalioll diese Arbeiten in tronspOrl­
armen Zeil en erledigt werden k önnen. Ausgehend von _dem 
höchst en Bedarf je Zeiteinheit und der E insa tzzeit der Trans­
portmillel kann dann die notwendige An zahl festgelegt \\"erden. 
Aus den bisher dw-rhgcführten Untersuchungen wurden Zllr 
Vereinfachung der Transportmittelpl anung in sozialislischen 
landwirtschaftlich en GroßbetJ-ieben Richt zahl cn für vier Be­
triebssystem e era rbeitet_ Mit Hilfe dieser Zahlen läßt sich der 
J3edarf s"e! lr schnell, unter Berücksichtigung der LN, errecllnen 
(Tafel 1). Diese Bedal-fszahlen sind vorliiufige Millelwerte, sie 
können jcdoch unter Beachtung der betri ebli chen Verhältni sse 
als ßi cht\\"erte für 1965 benutzt werden. 

iVlit dem zu erwartenden verstärkten LKW-Einsatz in der 
Landwirtschaft werden sich die Bedarfszahlen je 1000110 LN 
dementsprechend verändern. Hierzu sind weitere Untersuchun­
gen notwendig_ 

Da die Anhänger einen ,yesentlichen E influß a uf die Steige­
rung det· Arbeitsproduk tivitä t und die Verringerung der 
K os ten im landwirtschaftlichen Tl'amportwesen haben, sollten 
vorwiegend hydraulisch zu b elätigende Kippanhänger mit 
selbstörfnendcn Bornll'änden zum Einsatz k ommen. Bei Er­
nriltlung der notwendigen Fördergel',ite i st deren Gesamtein­
salneit zu beadllen. SoUte die Au slas tung eines FÖI·dergerii ls 
nicht gewiihrleislet sein, so is t zu üb erlegen, inwieweit das ent­
spreeh ende FÖl'dergerät durch ein anderes ersetzt werden kann , 
lun die anIaUendc Arbeit ordn ungsgemäß ausfllhren zu k ön­
ncn. 

Zusam menfassung 

Um eine l ermingerechte Durchführung de I- Arbeiten im land­
,,-ir tseharllichen Betrieb zu ermöglichen, ist ein e zweckentspre­
chende Zu sammensetzung des Transporlmiudpat"ks erfor­
derlich. 

BeeinAußt wird die TransportkapazitiIt durch ein e Reihe 
natürl ich er und ökonomischer Produklionsbed ingungen, die im 
einzelnen nüher untersucht wurden_ Di e jährli che Tmnsporl­
m enge beträgt je nach Intensität der Bewirtschaftung 23 bis 
50 I/ha LN. Die durchschnittliche jahreszeitliche Verteilung dcr 
an filli enden Transportlnengen wird nnhDlld von vier LPG dar­
gestellt. Zur Vereinfachung de i' l'ransportmiltelplanu ng in 
Landwirtschartsbetri eben werden ahsd,ließend Riehtll"el1e, he­
zogen au f 100 hil LN, angegeben. 
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Oipl.- Landw_ M, MARTI N, KOT" 
Die Technologieplanung eine wichtige Voraussetzung 
zur durchgängigen Einführung von Fließarbeitsverfahren 

Auf die Notwendigkeit ein er Verbesserung der Innenmecha ni­
sierung, insbesondere der Mechanisierung von Stallarbeiten, ist 
in letztcl- Zeit durch ein e Reih e von Veröffentlichungen hin­
gewiesen worden. Hi erbei sind die in den M.ateriali en des 
VI. Parteitages der SED enlha!tenen Erklärungen von grund­
sä tzliche!' Bedeutung. 

Die lil ndwirtschafllichen Betriebe erwal1en, daß die I'J'Odul,­
tionsleitungen der Landwittschaltsrä te ]'l'1aßnahmrn einleiten , 
die a uf dem Gebiet der Innenmechanisierung ein e b essere 
Unterstützung dU\'ch die zuständigen slaatli chen Ei nrichtu ngen 
h erbeiführen_ Dazu benötigen die Produl<tionsleitungen Unter­
lagen übel' den erreichten Stanel und die Möglichk eit en zur 
weiteren E ntwicldung der Mechani sierllng in ihren Bereichen. 
Zur Erleichterung der Arbeit der Produktionsleitungen soll an 
dieser Sielle über einige El'hhrungen beri cht et werden, die 

• \Vi..;~ . Mitarbeiter im Landw irt"chaflli chen I ns titut beim Bezirl<s lond­
wirtseha rtsra t Frank Curt/Oder 

Hefl 10 Oktober 1963 

bi sh e!' im Bezirk Frankfw,t/Oder bei der Einführung moderner 
Arbeitsverfahren in der Milchvi ehhaltung und der Schweine­
mast gemacht wurden . 

1.,: Zielsetzung und Nutzen der Mechanisierung der 
Stallarbeiten 

Da unter dem BegrilT "Mechanisierung deI- Stall arbeiten" mehr 
vers tanden werden muß als die Einordnung ei ner leis tungs­
fähigeren Masch ine oder einer Maschine in den Arbeilsprozeß 
überhaupt , sei hier ein e grundsiitzl iche Betmchtung zur Ziel­
setzung der Meehanisiel"ung vorangestellt. 

1.1. Die in dcr Land ,,-irt schaft auszuführenden Arbeiten der 
Hflndarbeitsstllrc sind eladureh gekennzeichnet, daß der jeweils 
ZIl "brl18 ndelnd e" Gegenstand VOI\ seinem (Zwi schen-) Lage­
rungsort ou fzu nelunen, über eine mehr oder weniger lange 
Strecke hinweg zu tr;1nsportier{'n und an r in em a neleren Ort 
niederzlllegen ist ; von dort wird er möglicherweise zu emer 
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anderen Zeit wiederum aufgenomm en, transportiert und ab­
gelegt. Dieses "A ufnehmen - AblegeIl . . . Aufnehmen -
Ablegen" ist das Charakteristikum der eillzelbäuerlichen 
Arbeitsweise. Dieses Auf und Ab ist im Bild 1, das den Weg 
des Grünfutters vom Feld bis zur Kuh 7.eigt, durch die ein­
gezeichnete Zi ck-Zack-Lini e hervorgehoben. 

Für die sozialistischen Betriebe sind solche Arbeitsverfohren 
nicht mehr wirtschaftlich. Die neuen, s07.ialistischen Produk­
tionsverhältnisse auf dem Dorf fordern kategorisch die Nut­
zung der höchstentwickelten Produktionsinstrumente. Durch 
die Einordnung zwecl,entsprechender, le istungsfähiger maschi­
neller Hilfsmittel in den Arbeitsprozeß soll die Handarbeit bei 
den aufwendigsten Arbeitsverrichtungen (Melken, Füttern , 
Entmisten) ganz ersetz t oder zumindest erleichtert werd en. 
Al s Konsequenz aus dieser Zielstellung ergibt sich die Not­
wendigkeit zur durchgängigen Einführung von Fließarbeits­
verfahren. 

Im Bild 2 ist der Futtertransport bis zu r' Kuh als Fließarbeits­
verfahren dargestellt. Ein Vergleich beider Bilder macht den 
Unterschied zwisc!wn elen herkömmlichen und elen durch­
zusetzenden modem en, industriemäßigen Arbeitsverfahren 
sichtbar. 

1.2. Der Nutz('n der i\I edwnisierung der Stallarbeiten li q~t 
nicht darin, daß mit der einzuspa renden Handarbe itszeit un­
bedingt eine Verringerung der bis dahin notwendigen Arbeits­
kräfte einhergehen muß. Vielmehr lieg t der Nutzen der i\Iecha­
nisierung darin , daß si(' handarbeitsfr eie Zeit schafft, in der es 
den Viehpnegern möglich ist, sich (mehr als vordem) mit den 
ei nzelnen Tieren zu "befassen", d. h. sie ZU pflegen, ihre indi­
viduellen Eigensc!1aft en beim persönlichen Umgang, wie auch 
durch die Auswertung der indiYiduellen Kennwerte (Leistung, 
Fntlerverwertung, Zuchteignung o. a.) kennen zulernen. Die 
K enntnis des Ein;:,elt.ieres durch die V iehp(l,eger ILnd die Siche­
rtLng gleichbleibend guter Lebensbedingungen für die Gesamt­
heit allet; Tiere einer Produh·tiollseinheit sind unabdingbare 
Vorall s.~et zllngen für die Erzielung höchstmöglicher Erträge 
alLs der VieltlVirt schaft l . Damit ist jede sinnvolle, der gesell­
schaftlichen Entwicklung entsprechende i\Iechanisierung der 
Stalla rbeitell von hohem betriebs- und volkswirtschaftlichen 
Nutzen. 

t Zur D UI'C'hse Lzu ng diesel' E l'k ell nlnis im Bezirk FI"lnkfIJI'l iOd cl' h:l l>en 
nicht unwesentlich di e l\usspl'udl en bt'i:.;€1ru~en, die ::'9G2 heim Bes uch 
der Dep utierte n des Obersten Sowjets dei' UdSSn, Genossin ~tA['INrNA, 
in LPG UII SC I'CS Dezi!'k., geführt ,\"Ul'den 
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b) Die Arbeit der leitenden Kader e!'schöpft sich in betriebs­
organisatori scher Tagesarbeit und ist nicht darauf gerichtet, 
lanf,rfristig gestellte Ziele systema tisch zu erreichen. 

c) Die zuständigen staa tli chen Organe bzw. deren nachgeord­
nete Einrichtungen geben nicht die notwendige Hilfe lind 
Unterstützung für di e Einleitung und für die zügige, d. h. 
komplexe Durchführung der Meehanisierungsmaßnahmcn. 

Da die Durchführung von Mechanisierungsmaßnahmen bau­
liche Veränderungen an den Ställen verlangt, ist eine exakte 
und termingerechte Planung des Ablaufs der notwendigen E in­
und Umbaua rbeiten unerläßIich. Eine solche Aufgabe kann 
nur von einer speziell dafür zuständigen staatl ichen Einrich­
tung übernommen werd en. 

Die Pruxis erwartet, daß bei den P1"odnktionsleitungen der 
Landwirtschaftsräte Einrichtungen geschaffen werden, die die 
kompl exe Planung und Durchführung der Mechanis ieru ngs­
maßnahmen verantworllich lei ten. 

2.2. Vor allen Dingen aber sind die Vi ehpfleger umfassend mit 
den derzeitig gegebenen und den für die Zukwlft zu erwarten­
den technischen Möglichkeiten zur Mechanisierung der Stall­
arbei ten vertraut zu machen. Sie müssen in die Lage yersetzt 
werden, gemeinsam mit den leil enden Kadern und dcn Inncn­
mechanisa toren die sich für den Betrieb (bzw. den jewe iligen 
Stall) anbi etende technisch -ö konomische Bestlösung auswählen 
zu können. Die für eine solche TechnologieplalJung erforder­
liche umfa ssende Unterrichtung der Viehpneger da rf aber nicht 
den Charakter einer bloßen Belehrung haben, sondern muß 
wm schöpferischen Durchdenken der Möglichkeiten und d es 
Nutzens der i\IechanisierHng führen. Di eser Gr undsatz ist bei 
jeder Planung von i\ lechanisi erungsmaßnahm en zu beachten, 
den n il1l" Nutzen wird ja erst durch die Arbeit d ei' Produklions­
arbeiter erzielt . Das Arbeitsergebnis hängt abel' davon ab, 
inwieweit die ViehpJlcger mit ihren Arbeitsaufgaben und ihren 
Produktionsm itteln verbunden sind. Die gewünschte gUle Ver­
bindung wird , wen n sie nicht schon gegeben ist, jedoch nnr in 
dem i\faße eITeicht, wie es gelingt, die Vieh pfleger für den Auf­
und Ausbau ihrer P rod uktionseinrichtllngen zu interessieren, 
d. h. sie auch zu dei' damit. verbundenen Planung heranzu­
ziehen. 

Als wichligste Maßnahme dei' P rodllktionsleitungen auf d('m 
Gebiet der Tnnenrneclwnisierung muß deshalb die Durchsetzung 
einer qualifizier ten Tcchnologi eplanung in allen landwirtschaft­
lichen Betriebcll a ngesehen weHlen. Dazu wUI·den "om Land-

Bild 1. D~ .. \Veg des Crün(uHe rs vom Feld Li s ZUI' ],uh (Handal'uei lSstufe) 

Dild 2. Der Weg des GrünluLlc,'s vom Fetd bis zur Kuh (Flicßa d)eil) 

2. Voraussetzungen für die Einführung industrie-
mäßiger Arbeitsverfahren 

2.1. Bei der l\Iecha nisier'ung der StallOl'beiten gab es in deI' 
zurückliegenden Zeit bedeutende Schwierigkeiten. Untersucht 
man die Gründe für nicht oder nur schlecht ausgeführte Mecha­
nisierungsvo rhaben, so lassen sich stets folgende Zusammen­
hänge erkennen: 

a) Die Viehpfleger sind ungenügend über die technischen 
Möglichkeiten für e ine durchgängige Mechanisierung der 
Stall arbei ten und dem daraus ZU e rwartenden Nutzen in­
formiert. 
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wirtschaftli chen InSlitut beim Dezirkslandwirtschaftsrat Frank­
furt (Od er) ei ne Methodik und entsprechende FormblälLer (sog. 
Arbeitsbogen) zur Technologieplanung in de i' Milchviehhaltung 
und der Schweinemas t entwickelt. 

3. Die DurchfUhrung der Technologieplanung 
im Bezirk Frankfurt (Oder) 

3.1. Auf Grund der Ergebnisse methodischer tJberlegungen 
wUl·de der Ausarbeitung der Fonnblä lLer besondere Bedeutung 
bejg~essen. Au s der methodischen Zielsetzung seien hier nur 
di e wichtigsten Punl,te genannt: 

Agra l'technik 13. Jg. 
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Die Arbeitsböge n sollen 

anschaulich über die technischen i'llöglichk cit en zU!' Mechani­
sie,'ung der wi chtigs ten Arbeitsarten (Entn ahme des Futters 
a us dem Zwischenlager, Futteraufbereitung, Beschickung der 
Transportmittel, FuttertranspoI'l. in die Krippe) und über an­
det'e interessierende technol ogische Merkmale informieren, 

auf di e wichtigsten technologischen Zusa mmenhänge zwischen 
Feldwirtschaft, Vonat shaltung wld Futlertra nsport orientieren , 

die unterschiedli che Eignung der Maschincn, Lagerrä ume oder 
Behälter für di e Einführung de t' Fli eßarbeit da rstellen, 

zu ein er kriti schen Ausein anderse tzung mit den gegebenen 
Verhältnissen und dem tecllllischen Entwicklungss tand heraus­
fordern , 

die Möglichkeit für ein e statistische Au swer tung der in den 
Kreisen/Bereichen/Produktionsgebieten im J ahre 1963 gegebe­
nen Situation in de t' Innenmechanisie t'ung und der von den 
landwirtschaftlichen Bctrieben in den Jahren 1963 bis 1970 
vorgesehenen Verli nderungen bieten, 

3,2, Um diese Ziel stellung zu crfüllen, wurden folgend e Ar­
beitsbög~n cutworfen : 

a) Zur Technologieplanung "i'lfilchviehhaltung" 

die Al'bci tsbögen Grünfuttcr Iüaftfuttcr 
Silofutter Wasse r ; Milchgewinnung 
Hauhfuttel' S t" eustroh 
Rüben Entmistung 

b) Zur Technologieplanung "Schweinemas t" 

die Arbeitsbögen Grünfull er Silofulter 
Ka rtorreIn , Rüb en (fri sch) 
I{ raft- und Zu sa tzfutt er 
\Vasser, Entmistung, Einstreu 

Allf den Arbeitsbögen \vurden die jeweil s wichtigsten 1\.rbcits­
aufgaben genannt und dazu die für die einzelnen Arbeitsauf­
gaben mögli cherweise anwendbaren Maschin en- bzw, Geräte­
a rten sowie die notwendigen Bergerä um c vel'zeichnet, In die 
Arheitsbögen wurde außerdem ein technologisch es Grund­
schema für di e Darstellung des betri eblichen Weges der Fullcr­
nUlIel aufgenommen (s, dazu Bild 3), Nach den gleichen Grund­
sä tzen sind die Arbeitsbögen für die ScJ lw\; illcmast aufgebaut. 

Durch treffend ges taltete Darstellungen [it l' die v~r"chi eden5tcn 
Lagerräume, Maschin cn und Geräte konntc a uf erklärenden 
Text weitgehend vcrzichtet wcrd en, Neben dw Arbeilshiigel l 
ist für jede Produktionseinhcil. ein FJ'agespiegel übe,' die" ich­
tigsten Merkmale des Stalles und über einige betriebliche I<enn­
\\' ~rte vorgesehen, 

3 .:3, Die Teclmolog;('pla nung wird im Bezirk ~"rallkfurt (Oder) 
auf Ycranluss ung de,' Produktionsleitung beim Dt:z i,'ksland­
wirtschaftsrat einheitlich durchgeführt. Für die Anleitung der 
LPG und VEG sind die Inn enmechanisil toren d er MTS/ RTS 
und die Haupttechnikerbereieh e der I<reisproduktionsleitungen 
\'c r"ntw01'llich, Den ViehpO cge m wird eine schriftJiehe An- · 
leitung1 in die Hand gegeben, die u, u. a uch llie wichtigsten 
ökonomischen Kenn\\,erte und Daten en thült. Für jede Pro­
duktionseinh eit sollen auf den ArbeiLsbögen die 19l):J ~nge­
wendete und - unter Angabe des vorgesehenen Reali;;icrungs­
jahres - die zukünftig anzu\\' end end e Technologie nlit deli 
dafür notwendigen Maschinen eingetragen werd en, 

In Bild 3 ist ein a usgefüllte r Arbeitsbogen (Mi\chviehhaltung; 
Gt'ünfutter) al s Beispiel da rges tellt3, Auf Grund der Einfachheit 
deI' Pla nungsmethode, nämlich durclI einfache Hervorhebung 
der jeweils zutreffenden Kombination (mit Fa rbstiften) ist es 
möglich, mit ·diesen Arbeitsbögen das methodische Ziel voll zu 
erreichen ; insbesondere fordert und fördert diese Methode das 
SChöpferische eigensländige DUI'chdenken der Möglichkeiten 
und des Nutzen s der Mechanisierung, 

3.'1, Di e erarbeiteten Technologiepläne werd en als Perspekliv­
pla nteile angesehen lind sind deshalb mit den übergeordn eten 

, M. MAlIT1 N, G. ~IITTAG , Dl'. NEü fFER : Tasch enbuch ' ur Techno­
logieplanung il \ d e i" Inne nwir lSchafl (zum Druck vO l'be r ..! ite t) 

3 Be i St.ä lle n . d ie nur m it einem solch hol.en Au r\\'n nd ulT1z lIbflUen s ind , 
U30 e in Ne uba u zwecl( lllä Oiger ersch e int, und be l Swllbaul.J Il , di e in 
nüd_slcr Ze it a nd erwe itig genutzt wc rqe n so ll en , wird nur d er gegebene 
Sta nd de r Mecha nis ie rung (1 963) eingetrage n. Für SlJllba ule ll , di e wegen 
BesUtndserweitcrung e rr ichtet we rd tm müsse n, wird nu r die gewün schte 
'Mecha ni sicnmg unu das geplante Re!l lis ierungs jahr e ingetrJgßn. Für d en 
Fall, d a ß dei' derze it ige Mecha n is icrungss ta nd :l uch fHr ('ie fernere 
Zukunft als Bes t!ösuHg ungesehe n wil'd, soll das durch die Ang:lbe 19G3 
= 19i 3 hervorgehob en we"d e n 
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I GX23 cm) 

Produklionsleitungen (in den LPG vo" der endgültigen Be­
~chlußfassung) a bzustimmen und als Grundl age für die daraus . 
:l hzul eitenden jä hrlichen Maßn ahmepläne (Maschinenbedarfs­
planung, Baupl anung usw, ) zn hes tä tigen , 

Nach der Bcs tä tigung lind der Beschlußfass ung werden die 
Technologiepläne durch· di e Produktionsleitung beim Bezirks­
landwirt schafts!'a t ausgewertet. Dazu "'e l'den sie im Bezirks­
,'cchenzentrnm aufbereite t und maschinell \" errcchnet. Der hier-
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für notwendige hohe Aufwand wird wegen der in vielerlei 
Hinsicht interessanten Aussagemöglichkeiten des statislischen 
Materials in Kauf genommen. 
3.5. Durch eine in der beschriebenen Form systematisch und 
einheitlich durchgeführte Technologieplanung wird die Grund· 
lage für eine durchgängige Einführung von Fließarbeitsver­
fahren bei den Stallarbeiten geschaffen. In den landwirtschaft­
lichen Betrieben wird durch die Einbeziehung der in der Vieh­
wirtschaft tätigen Produktionsarbeiter die Auseinandersetzung 
üher den erreichlen Stand und die derzeitig gegebenen bzw. für 
die ZukWlft zu erwartenden technischen Möglichkeiten der 
Mechanisierung gefördert. 
Die Produktionsleitungen werden in den Stand versetzt, min­
destens für ein Jahrzehnt voraus auf die Richtung der Mecha­
nisierung einzuwirken und alle erforderlichen Mittel und 
Einrichtungen für die Verwirklichung der Mechanisierungsvor­
haben zu lenken, d. h. die Landwirtschaft auch auf diesem 
Teilgebiet wissenschaftlich zu leiten. 
Weitere Vorteile aus der TechnoJogieplanung für die Land­
maschinen- und die Bauindustrie, wie auch für die land-

,- oA,6e;t;n i)en f!;e;z;,ken 

Neuer Arbeitsausschuß "Mechanisierung 
der Innenwirtschaft" der KOT im Bezirk 
Magdeburg 
Man darf es durchaus als erfl'eulichen Fortschritt bp.L.ckhncJl, daß von 

. aktiven Mitgliedern des FV "Land' und Fors ttechnik" de r KDT im 
Bezirk Magdcburg schon bald nnch Bildung des Bezirkslandwirtschoftsrates 
ein neuer Arbeitsausschuß :l u( dem Gebiet d~r lnnenwirtschaftstechnik 
iflB Leb,cn gerufen werden konnte . Gerade bei deI' Mcchanisierung der 
Innenwirtschaft haben wir noch viel aufzuholen und je intensiver sich 
die in der KDT zusammengeschlossenen V:mdtechniker dieser AuCgabe 
aktiv zuwenden . desto schneller wird au<.h. die Stcig~rung der Arbeits­
produktivität in der ViehwirtschaCt wirksam werden . Aus den verschie­
denen Beratungspunkten nur der konstitui ~ r'md~n Sitzung seien hier 
einige Einze1Jlciten mitge teilt. 

Das Problem der Stallbeheizung ist vordringlidI .. die Errahrwlgen des 
letzten Winters bei der Ferkelnufzurht haben gezeigt, daß hier schnell­
stens etwas getan werden muß. Allerdings sollte dabei jedoch nicht 
ulerlos disponiert werden; schließ1ich nutzen Hf~izan l n6t~n nichts, wenn 
sie niehl eingebaut sind. Die Diskussion bewegte sich Ilabei auch um die 
fehlend en Fliehkraftregler für die hnlbautomatischen Wnnnluftanlagen mit 

Tanne-Ofen. Bei den großen Zuspruch begegnenden vol1automatisehen 
elektrisdl en Warmluftanlagen spielen die Anschlußwerte eine erhebliche 
Rolle j Absprache mit den Energie-Versorgungsstellen ist vorher not­
wendig. Wannwasserheizungen wurden stark empfoblen, dafür sollte man 
alte Dampfkessel umbauen. ~ Um diese Frage zu klären, wurd e eine 
Arbeitsgruppe "WarmluCtanlagen" gebildet, sie wird si . .:h auch bei künr­
tigen Projeldierungsarbeiten einschalten. 

Eine weitere Arbeilsgruppe soll gemeinsam mit dem Bezirksinstitut tür 
Landwirtsc113ft Thundersleben Struktur und Aufbnu einer RTS als Ver' 
tragswerkstatt für Innenwirtschaft festlegen. Diese RTS soll u. a. den 
Einbau von technischen Anlagen, ihre Pflege und 'Vartung sow ie die 
Instandsetzung Aus führen und sich auf dem Gebiet der Innenmechanisie­
rung speziaJisieren . 

Um die vorhandenen Milchkühlanlasen siimtlicll eins·.!tzcn zu könl1 fO ll, 
etwa 3k dieser Anlagen ' arbeiten z. Z. nidlt, sollen im Rahmen der 
Erwachsenen-Qualifizierung Elektromei~ter und andere geeignete FACh· 
kräfte auf dem Gebiet der Kältetechnik ausgebildet werden. Ferner wird 
vorgeschlagen, in einer für die Innenwirtschart spez.ialisierten RTS einen 
Költe-Ingenieur mit Brigade zu stationieren. 

Aus gegebener Veranlassung wurde angeregt, daß die Ingenieure für 
Innen\Virtscll~ft künfLig zur BeJlebung von MillsWnden an elektrischen 
Anlagen in den LPG enlspred.ende Anträge ' auf Ubl,rprüfung an den 
Hauptingenieur beim I<reislandwirtschahsrat ycbell. Bebn Tag der Ernte­
bereitschnft sollen künftig nuch tecllllische AnlAgcn der Innenwir18cllaft, 
besonders Elektro-Anlagen, der kritischen Einschätzung unterliegen. 
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" technische ForschWJg, deuten sich lediglich an; da die Durch-
führung der Technologieplanung vorerst nur in einem Bezirk 
vorgesehen ist, können diese Vorteile nur zum Teil wirksam 
werden. 

Zusammenfassung, 
Um den Produktionsleitungen Hilfe bei der weiteren Entwick­
lung der Mechanisierwlg der Slallarbeiten in ihren Bereichen 
zu geben, wird über Erfahrungen berichlet, die bisher im 
Bezirk Frankrurt (Oder) gesammelt wurden. Als Voraussetzung 
für die durchgängige EinführWlg von F1ießa.rbeitsverfahren ist 
die Unterrichtung der Viehpflegei- über die derzeitig gegebenen 
und die für die Zukunft zu erwartenden technischen Möglich­
keiten zur Mechanisierung der Stalla.rbeiten anzusehen und 
deren aktive TeilnalJme bei einer einheitlich durchzuführenden 
Technologieplanung zu fordern. Uber die wichtigsten methodi­
schen Grundsätze' und über Einzelheiten der DurchführWJg der 
Technologieplanung und deren Auswertung wird 'berichtet. 

A 5353 

Der gule Aultakt in der Arbeit des neuen Ausschusses berechtigt zu der 
Envartung, daß die Fragen dcr Mechoni sierung der Tnn cnwirtschaCt im 
Bezirk Magdeburg künft ig im nahmen o cr freiwilligen teclmiscllen 
Gemeinschaftsarbeit der KDT besonders aktiv behandelt werden. 

Ing. 1<. Niebuhr, KDT AK 5371 

Erste Fachtagung "Landtechnik" 
Ingenieurschule Wismar 

der 

Die Fachriclltung "Landmaschillenbau ul'ld Vcrarbeilungste..:.hnik" der 
Ingenieurschule 'V ismar veranstaltete gemeinsam mit der KDT-Fachsek­
tion Landtechnik des Kreises Wismar eine land technische Tagung, die 
man als einen erfolgreichen Versucll bezeichnen darf, die Verbindung 
zwiscllen Theorie und Pra,xis zu (ördern. Die rund 225 Teilnehmer kamen 
aus Lehranstalten (Ingenieursclmle Wism::tr, landw. F::tchschule Zierow) 
aus der Praxis (Techniker, Schlosser und Brigadiere d er RTS, VEG und 
LPG) sowie aus den versch iedensten wissenschaftlichen Institutionen und 
gesellschaftlicllen Organisa tionen. 

Im ersten Referat sprach Ing. E. HLAWITSCHKA über Heu- und 
Getreidebelüftung. Anhand zahlreicher Diagramme und Tab ellen bewies 
er dio Vorteile und die Bedeutung vor allem der Knltb.,lüfhmg von Heu, 
ein Film ergänzte diesen Teil des Vortrages. Anscllließencl behandelte der 
Rererent die Getreidebeliütung, ging aul die vielseitigen Verwendungs­
möglichkeiten der Axialgebläse ein und erläuterte die Vorteile des Mehr' 
zweckgebäudes für die Belüftung von Heu, Getreide und KartorreIn am 
Beispiel Groß·Stove. Besonderes Interesse fand der in Groß·Stove ent· 
wickelte Korn tank , dess(m Herstellung unsere Industrie nun unverzüg­
lich aufnehmen sollte. 

Prof. Dipl. -Ing. POHLS ging auI Fragen ein, die die künftige Entwick­
lung des Traktors betrerren, u. a. beim Einsalr. am Hang sowie hinsicht­
lich der Kraftübertragung durch Zapfwelle und Hydraulik. Für letztere 
(orderte cr eine wcscntliclle Verbessr:'l'ung, damit sie den Forderungen 
der Landwirtschaft entspricht. 

Die Instandhnltung von Traktoren und L·'lndmaschinen behandelte Dr. ­
Ing. NITSCHE. Wünschen der Teilnehmer nachkomm""d, e rläuterte er 
vor allem die Progressive Pflegeordnung für Trol< toren. Diese Pflegeord­
nung wird im Laufe dies\~s Jahres noch weite!' erprobt, so daß weitere 
Anregungen und Verbesserungen eingearbeitet werden I<önn.;:n, ehe sie tür 
alle RTSj MTS, LPG und VEG als vcrbindlicl. erklärt wird. 

Die zu allen Vorträgen recht lebhafte und interessante Aussprache bestä· 
tigte e inmnl mehr die Notwendi'gkcit engcr Zusammenarbeit zWischcn 
Industrie und Landwirtschaft, damit nur soldlC Maschinen und Geräte 
gebaut werden, die unsere sozialistische Landwirtsf:haft wirkHch braucht. 

Ing . E. HOTH. KDT, Wismar AK 5365 

Agrarteclmik . 13. Jg. 




